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GEMEINDE    ST. JOSEPH  Horst / Eiberg

PASTOR: Markus Pottbäcker Tossens Büschken 1,  Tel.  53 02 97
e-Mail: m.pottbaecker@st-joseph-essen.de

KAPLAN: Zakarias Sago SVD  Tossens Büschken 6,  Tel.  53 41 14
e-mail: z.sago@st-joseph-essen.de

PATER: Heinz Becker SVD Schirnbecker Teiche 67, Tel. 52 22 29
e-Mail: becker@steyler.de

PFARRER i.R.: Hans-Joachim Gaberle Schultenweg 135, Tel.  53 67 687
e-Mail: hansgaberle@onlinehome.de

GEMEINDEBÜROS:
Tossens Büschken 1 Felicitas Karbach   Tel. 53 02 97 Fax 5 36 70 30

e-Mail: st.joseph.essen-steele-horst@bistum-essen.de
Öffnungszeiten: MO 9.00-12.00 Uhr,
DO 15.00-17.00 Uhr, FR 9.00-11.00 Uhr

Albert-Schweitzer-Str. 2 Ehrenamtliche,  Tel. 53 01 54   Fax  5 49 40
Öffnungszeiten MI 9.00-12.00 Uhr

PFARRBÜRO: Monika Feyen  Tel. 51 47 403
Laurentiusweg 18 e-Mail: st.laurentius.essen-steele@bistum-essen.de
VERWALTUNGSLEITUNG: Uwe Stewen   Tel. 51 47 594

JUGENDHEIM: T.O.T. Tel. 54 07 27
Dahlhauser Str. 149 Pfarrheim Tel. 53 32 46

KIRCHENMUSIKER: Klaus Heinen, Dahlhauser Str. 154,  Tel. 53 91 85

KÜSTER/HAUSMEISTER: Viktor Zug,  Albert-Schweitzer-Str. 4  Tel. 52 15 56

KINDERGARTEN K 1: Leiterin: Julia Brandhoff
Dahlhauser Str. 147b Tel. 53 54 83

KINDERGARTEN K 2: Leiterin: Maria Dieker
Bonhoefferweg 9 Tel. 54 14 60

KINDERGARTEN K 3: Leiterin: Maria Schreer
Philosophenweg 16 Tel. 54 07 40

Gemeindekirche St. Joseph Gemeindezentrum
Dahlhauser Str. 147 Albert-Schweitzer Str. 2

Samstag 18:30 VAM 17:00 VAM
Sonntag 8:00 Hl. Messe

9:30 Familienmesse
10:45 Hochamt 11:00 Familienmesse

Montag 8:30 Hl. Messe
Dienstag 14:30 Rosenkranz 8:00 Schulmesse

15:00 Seniorenmesse
Mittwoch 8:30 Hl. Messe

18:30 Andachten
Donnerstag 8:00 Schulmesse 15:00 Rosenkranz

15:20 Hl. Messe
Freitag 8:30 Hl. Messe

18:30 Abendmesse
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Ansprechpartnerin in der Gemeinde
St. Joseph Horst/Eiberg

Frau Angela Schröder    Tel.: 0201 8472130

mailto:m.pottbaecker@st-joseph-essen.de
mailto:z.sago@st-joseph-essen.de
mailto:becker@steyler.de
mailto:hansgaberle@onlinehome.de
mailto:st.joseph.essen-steele-horst@bistum-essen.de
mailto:st.laurentius.essen-steele@bistum-essen.de
http://www.st-joseph-essen.de
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 Wir laden ein
 zur Feier der Gottesdienste
 in der Fasten- und Osterzeit

St. Joseph Gemeindezentrum
MI 17.02. Aschermittwoch

 8.30 hl. Messe 8.00 hl.   Messe mit
Austeilung des
Aschenkreuzes für die
Bergmannsfeldschule

18.30 Abendmesse
DO 18.02.   8.00 Messe mit Austeilung

des Aschenkreuzes für
die Josef- und Astrid-
Lindgrenschule

1. Fastensonntag
SA 20.02. 18.30 Vorabendmesse 17.00 Vorabendmesse
SO 21.02.   8.00 hl. Messe

  9.30 Familienmesse
10.45 Jugendmesse 11.00 Hochamt
17.00 Kreuzwegandacht

MI  24.02. 18.30 Kreuzwegandacht   6.00 Frühschicht

2. Fastensonntag
SA 27.02. 18.30 Vorabendmesse 17.00 Vorabendmesse
SO 28.02.   8.00 hl. Messe

  9.30 Familienmesse
10.45 Hochamt 11.00 Hochamt

17.00   Kreuzwegandacht
MI  03.03. 18.30   Kreuzwegandacht   6.00 Frühschicht

FR 05.03. 17.00   Weltgebetstag der Frauen

3. Fastensonntag
SA 06.03. 18.30 Vorabendmesse 17.00 Vorabendmesse
SO 07.03.   8.00 hl. Messe

  9.30 Familienmesse
10.45 Hochamt 11.00 Hochamt

MI 10.03. 18.30 Kreuzwegandacht   6.00 Frühschicht
FR 12.03. 16.00 Kreuzwegandacht der

Kommunionkinder

4. Fastensonntag Laetare
SA 13.03. 18.30 Vorabendmesse 17.00 Vorabendmesse
SO 14.03.   8.00 hl. Messe

  9.30 Familienmesse
11.00 Feier der Hl. Firmung 11.00   Hochamt

17.00 Kreuzwegandacht

Vorwort
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rLiebe Gemeinde,

das neue Jahr hat begonnen, ist
schon fast im Empfinden nicht mehr
‚neu‘. Ein Jahr ist es nun her, dass
der damalige Bischof, Dr. Felix
Genn, mich nach St. Joseph ver-
setzt hat.
An Sylvester habe ich die Gelegen-
heit genutzt, einmal persönlich auf
das für mich erste Jahr zurück zu
schauen.
Ich kann und darf sagen, dass ich
mich sehr wohl fühle und dankbar
bin für viele Begegnungen und Er-
fahrungen.
Vieles bleibt aber natürlich auch zu
tun. An oberster Stelle steht die in-
nere Einheit unserer Gemeinde, die
sich nur durch die Rückbesinnung
auf Jesus Christus realisieren lässt.

Doch diese Tage lenken unseren
Blick auch weit über unsere Ge-
meinde hinaus. In den Krisen- und
Kriegsgebieten dieser Welt sterben
und leiden Menschen. Afghanistan
ist für uns Deutsche dabei ein be-
sonderer Schauplatz.
Die Predigt von Bischöfin Käßmann
zu Neujahr mit ihrer deutlichen Kri-
tik am Erfolg und Einsatz der Bun-
deswehr hat in der Presse und bei
Politikerinnen und Politikern unter-
schiedliche, aber eher ablehnende
Wirkung hervorgerufen.
Spannend zu beobachten dabei war
die Frage, was Kirche in Deutsch-
land darf und was nicht.
Kirche ist gebunden an Jesu Bot-
schaft und muss in seinem Namen
die Stimme erheben, egal wann und
egal wo.

Dass diese Bot-
schaft nicht immer
zur Staatsräson
passt, liegt in der
Herkunft der Bot-
schaft Jesu, die
auch schon zu sei-
ner Zeit oft quer zur
Wirklichkeit stand.
Denn diese Worte sind Gottes Wor-
te, gesprochen in eine ungerechte
und friedlose Welt.
Für uns als größer werdende Min-
derheit in Deutschland ist es aber
zunehmend Verpflichtung, im Na-
men Jesu unsere Stimme zu erhe-
ben und einzubringen.

Vor allem auch die Katastrophe in
Haiti hat uns alle wieder sehr be-
troffen gemacht. Eines der ärmsten
Länder der Welt wird getroffen. Es
ist fast zum Verzweifeln – auch bei
uns. Wir stellen die Frage nach dem
‚Warum?‘. Eine Antwort ist aber
kaum zu erwarten. Was würde sie
uns und den Betroffenen auch brin-
gen?
Gefordert sind jetzt zunächst unser
Gebet und unsere tatkräftige Hilfe!

Wir haben die Menschwerdung
Gottes gefeiert. Diese Feier fordert
jetzt unser Vertrauen!
Gehen wir mit Vertrauen und wa-
chen Auges für unsere (Um)Welt in
das Jahr 2010.

Gottes Segen für Sie alle,
Ihr

Pastor Markus Pottbäcker
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St. Joseph Gemeindezentrum

Weißer Sonntag
SA 10.04. 18.30 Vorabendmesse 17.00 Vorabendmesse
SO 11.04.   8.00 hl. Messe

  9.00 Erstkommunion
10.45 Hochamt 11.00 Familienmesse
15.00 Dankandacht

MO 12.04. 9.30 Dankmesse

Christi Himmelfahrt
MI  12.05. 18.30 Vorabendmesse 17.00   Vorabendmesse
DO 13.05.   8.00   hl. Messe

  9.30 Familienmesse
10.45   Festhochamt 11.00   Festhochamt

Pfingsten
SA 22.05. 18.30 Vorabendmesse 17.00   Vorabendmesse
SO 23.05.   8.00   hl. Messe

  9.30   Familienmesse
10.45   Festhochamt 11.00   Festhochamt

MO 24.05.   8.00   hl. Messe
  9.30   hl. Messe
10.45   Festhochamt 11.00   Festhochamt

Fronleichnam
MI 02.06. 18.30 Vorabendmesse 17.00   Vorabendmesse
DO 03.06.   8.00 hl. Messe

9.30   Festhochamt
anschl. Prozession
zur Joseph-Kirche

3. Sonntag der Osterzeit
SA 17.04. 18.30 Vorabendmesse 17.00 Vorabendmesse
SO 18.04.   8.00 hl. Messe

  9.30 Familienmesse
10.45 Hochamt 11.00 Erstkommunion

16.00 Dankandacht
MO 19.04. 9.30 Dankmesse

SO 02.05 17.00   Feierl. Eröffnung der Maiandachten

Ostersonntag
SO 04.04. 8.00 KEINE hl. Messe

9.30 Familienmesse
10.45 Festhochamt 11.00 Festhochamt
20.00 Osterfeuer Friedhof

Ostermontag
MO 05.04.   8.00   hl. Messe

  9.30   hl. Messe
10.45 Jugendmesse 11.00 Festhochamt

St. Joseph Gemeindezentrum
DI 16.03. 15.00 hl. Messe mit

Krankensalbung
MI 17.03. 18.30 Kreuzwegandacht 6.00  Frühschicht
FR 19.03. Hochfest Hl. Joseph

18.30 Hochamt

5. Fastensonntag
SA 20.03. 18.30 Vorabendmesse 17.00 VAM
SO 21.03.   8.00 hl. Messe

  9.30 Familienmesse
10.45 Hochamt 11.00 Hochamt
17.00 Kreuzwegandacht

MI 24.03. 18.30 Kreuzwegandacht
DO 25.03. Hochfest der Verkündigung des Herrn

18.30 Hochamt
FR 26.03. 18.00 Ökumen. Kreuzweg

Palmsonntag
SA 27.03. 18.30 Vorabendmesse 17.00 Vorabendmesse
SO 28.03.   8.00 hl. Messe

  9.15 Familienmesse mit Prozession
10.45 Hochamt 11.00 Familienmesse
17.00 Bußfeier der Gemeinde

MI 31.03. 18.30 Kreuzwegandacht 6.00 Frühschicht

Gründonnerstag
DO 01.04. 11.00 Wortgottesdienst

der Kinder
19.00 Abendmahlsamt anschl. Anbetung

Osternacht
                   21.00 Feier der OSTERNACHT

Anschl. Treff der Gemeinde
Es besteht ein Fahrdienst zur Josephskirche und zurück jeweils um
20:00 Uhr ab ehem. Dreifaltigkeitskirche und ab Gemeindezentrum.

Karfreitag
FR 02.04. 11.00 Kreuzfeier der Kinder

15.00 Feier vom Leiden
und Sterben Christi

Karsamstag
SA 03.04. 8.15 Morgenlob;

Möglichkeit zum Besuch des hl. Grabes
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Jesus sagt:
„Ich bin das Brot

des Lebens!“

Unter diesem Motto bereiten
sich 56 Kinder unserer Gemein-
de mit den Priestern und 11
Katechetinnen auf die Erste Hl.
Beichte und  die Erste Hl. Kom-
munion vor. Bei den wöchentli-
chen Treffen in den Kleingrup-
pen, beim Kommunionkindertag,
den Rüsttagen in Meinerzhagen
und beim Mitfeiern der hl. Mes-
se versuchen wir, etwas von der
Freundschaft Jesu zu spüren.

ERSTKOMMUNION
2010

Jetzt freuen wir
uns auf den Tag
der Ersten
Hl. Kommunion:

11. April 2010: Josefschule,
Astrid Lindgren-Schule und
andere

18. April 2010:
Bergmannsfeldschule und
andere

  Hl. Erstkommunion 2010

Zur Hl. Erstkommunion in diesem Jahr gehen:
Nicole Behm, Liza Haustein, Izabela Klimczak, Laura Perez,
Lars Richter, Kirsti Sikorski, Alexander Walijew, Till Janssen,
Michael Falke, Markus Falke, Niklas Berghaus,Franziska
Adams, Miguel Aviles, Nils Baumann, Marvin Bellendorf, Chi-
ara Grönke, Jana Grundmann, David Hannappel, Anastasia
Henkel, Katharina Herbst, Kyra Jungbluth, Sean Connor Ka-
siske, Nane Lennermann, Olivia Majdzinski, Timo Maus, Mar-
vin Stadie, Fabian Tiefenhoff, Julius Weber, Vivien Wedlich,
Verena Weiß, Celine Wieder, Monika Rabschewski, Alina Ko-
kur, Artur Schmidt, Justin Ardelmann, Chantal Montag, Kevin
Huczko, Rosalinda Dolinska, Samantha Lech, Martin Kaluza,
Chantal Henk, Robert Kwiatkowski, Emma Pack, Christian
Sprysz, Marco Tonscheidt, Marvin Luchtmann

Wir bitten alle in der Gemeinde in den Wochen der Vorbereitung
um ihr Gebet!

Beichte in St. Joseph

Kommen Sie
zur

Osterbeichte!
Neben der gemeinsamen
Bußfeier am 28. März (17:00 Uhr Josephkirche)

und der Bußandacht der Kommunionkinder
am SA 27. Februar 11.00 Uhr (im Gemeindezentrum)

behält die persönliche Beichte im Sakrament ihren eigenen
Wert. Wir laden Sie herzlich zur sakramentalen Beichte ein!

SA  20.03. 11:00 Osterbeichte für Schüler

DI   23.03. 18.00 Beichte in polnischer  Sprache

DO  01.04. 17.30-18.30 Beichte für alle (Joseph-Kirche)

FR  02.04. nach der Liturgie bis 17.30 (Gemeindezentrum)

SA  03.04. 16.00-17.00  Beichte für alle (Gemeindezentrum)
17.00-18.00  Beichte für alle (Joseph-Kirche)

Mit der Bitte um ein Beichtgespräch wenden
Sie sich bitte persönlich an uns Priester!

Zu den Maiandachten am Sonntag um 17 Uhr im Wechsel in St. Joseph
und im Gemeindezentrum sowie am Mittwoch jeweils um 18.30 Uhr (in
der Josephkirche)  laden wir sehr herzlich ein.
Die Eröffnung ist am Sonntag, 02.05. um 17 Uhr in St. Joseph.
Der feierliche Abschluss ist am Sonntag, 30. Mai um 17 Uhr in St. Joseph.

Maiandachten

Pastor Pottbäcker (53 02 97), Kaplan Pater Zakarias (53 41 14)
oder Pater Becker (52 22 29)
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 – ein Geschenk für die Welt und uns!
Wieder einmal haben die Kinder
unserer Gemeinde etwas Großarti-
ges geleistet! In den Tagen nach
Neujahr haben sich über 55 Kinder
und Jugendliche mit rund 22 Beglei-
terinnen und Begleitern sowie ein
Team im Hintergrund aufgemacht,

um Kindern in der ganzen Welt zu
helfen. Mit Liedern und Segenstex-
ten zogen sie durch unsere Ge-
meinde.
Den Menschen in den Häusern
brachten sie Freude und den Se-
gen Gottes, der an die Türschwelle
geschrieben oder per vorgefertig-
tem Segenszettel geklebt wurde.
Dazu sammelten sie 12.250,70 €.

Dieses großartige Ergebnis konnte
trotz sehr widriger Wetterverhältnis-
se der Aktion Dreikönigssingen zur
Verfügung gestellt werden, damit
Kinder auf der ganzen Welt auch
Freude haben und – im Sinne des
Aktionsmottos – ihre Wege finden,
damit sie später selber in guten
Verhältnissen leben können und
Chancen erhalten für ihr Leben!
Den Kindern und Erwachsenen sa-
gen wir ganz herzlichen Dank für
das tolle Engagement und den su-
per Einsatz!
Ihr seid selber ein Segen und ein
Geschenk für uns und die Welt!

 Sternsingeraktion

 gesucht wird ...

Fahrdienst für Bewohner des Franz-
Sales-Hauses Dahlhauser Straße
In der Dreifaltigkeitskirche wird es
bald Wohnungen geben für Men-
schen mit Behinderungen. Aber
schon längere Zeit gibt es auf dem
Gebiet unserer Gemeinde mehre-
re Einrichtungen des Franz-Sales-
Hauses.
Von dort gibt es immer auch wieder
Besucherinnen und Besucher un-
serer Gottesdienste. Es wären ver-
mutlich noch mehr Menschen, die
gerne in die Gottesdienste kämen,
aber durch die Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter der Einrichtungen nicht
begleitet werden können, was not-
wendig wäre.
Hier wünscht sich die Hausleitung
eine Unterstützung.
Das Einfachste wäre, dass evtl. An-
rainer der Einrichtung an der Dahl-
hauser Straße sich direkt dort mel-
den, um zu fragen, wer mit zur Kir-
che genommen werden könnte.
Schon jetzt danke!
Bitte melden Sie sich einfach im
Gemeindebüro: 53 02 97.

Die Restaurierung im Kirchenraum
Gemeindezentrum

So gut wie abgeschlossen ist die
Renovierung des Kirchenraumes
im Gemeindezentrum. Neben dem
Wandanstrich des gesamten Rau-
mes und der Sakristei wurde bereits
vor Weihnachten an der Chorrück-
wand eine eindrucksvolle Gloriole
aufgemalt. Jetzt warten
wir etwas ungeduldig
noch auf das schö-
ne Chorkreuz, wel-
ches uns -
hoffentlich recht
bald - von einer
Gemeinde aus dem
Essener Norden über-
geben werden soll.

Ende Januar wurde der Kreuzweg
aufgehängt. Ausgewählt haben wir
die farblich eingefassten Tontafeln
aus der Dreifaltigkeitskirche. Mit der
aufgebrachten Umrahmung wurden
die Bilder nicht nur besonders her-
vorgehoben; es ist auch eine farbli-
che Abstimmung mit dem Chorbild
unübersehbar. Die Kreuzwegstatio-
nen verteilen sich von links nach
rechts (üblich ist es entgegenge-
setzt von rechts nach links) über
den gesamten Kirchenraum. Ganz
bewusst soll der Kreuzweg zum
Tabernakel, dem Aufbewahrungsort
des Allerheiligsten und somit auch
Höhepunkt einer jeden Kirche, hin-
führen.
Dies geschieht über die sogenann-
te 15. Station, dem Bild der Aufer-
stehung Jesu. Im Gegensatz zu den

14 „gebräuchlichen“ Stationen, die
mit einem vergoldeten Kreuz ver-
sehen sind, wurde stattdessen das
Auferstehungsbild mit einer Krö-
nung versehen. Die einzelnen Sta-
tionen sind mit römischen Ziffern
versehen.

Im Haupteingangsbereich ist die
‚steinerne‘ Muttergottes aufgestellt,

die früher ebenfalls
ihren Platz in der
Dreifaltigkeits-
kirche hatte.
Wie der Kreuz-
weg soll auch

sie uns ein klein
wenig an die auf-

gegebene Kirche am
Schultenweg erinnern.
Durch eine rückwändige Bemalung
- man spricht hier von einer Teppich-
malerei - ist sie hervorgehoben und
wirkt hierdurch alles andere als ‚ver-
loren‘. Die dezent, aber dennoch
augenfällig eingebrachte Goldfarbe
soll auch hier eine gewisse Abstim-
mung und Verbindung mit dem
Chorbild und dem Tabernakel ver-
deutlichen.
                         Heribert Staudinger

  Restaurierung im Gemeindezentrum
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Andree, Janina
Araszkiewicz, Claudia
Auerbach, Lisa
Beckert, Saskia
Bem, Elizaveta
Bergfried, Maximilian
Breuckmann, Annika
Buschmann, Pierre
Dreher, Nikolai
Eisenburger, Annemarie
Figlus, Fabian
Friedrich, Felix
Goerdt, Miriam
Grzesik, Michael
Hannappel, Christian
Heinen, Raphaela
Heinz, Anton
Höllwart, Annika
Huster, Carsten
Huth, Carina
Janssen, Julia
Josten, Meike
Juditzki, Pia
Kabat, Dennis
Kantel, Patrycja
Kantel, Paulina

Kastien, Florian
Koning, te, Nicole
Krusche, David
Kurre, Sebastian
Kubica, Leonie
Le, Tran Anh Thu
Luczak, Dawid
Majchrzik, Patrick
Müller, Sarah
Neuse, Yannik
Niewiadomski, Claudia
Niggemann, Julia
Nissen, Annika
Reimann, Daniela
Schaettling, Rebecca
Scheike, Kevin
Schleifenbaum, Kiona
Selle, Jan
Semrau, Lea
Sinowzik, Angelina
Stelmaszyk, Carolin
Tabani, Soheil
Tomaszuk, Lucasz
Trewin, Bernadette
Völling, Dennis
Widera, David

Beten wir für unsere Firmkandidatinnen und
Firmkandidaten und freuen uns mit ihnen auf

den großen Tag!

persönlich durch Gebetspatenschaften die Jugendlichen
in der letzten Phase begleiten.

Am Sonntag, den 14. März 2010
um 11:00 Uhr

ist wieder Firmung in unserer
Gemeindekirche St. Joseph. 52 Jugendliche haben sich nach
den Sommerferien für die Firmvorbereitung angemeldet.
13 Frauen und Männer haben sich mit den Jugendlichen in
6 Gruppen auf den Weg gemacht. Die Auseinandersetzung
mit der eigenen Person, mit Gott, mit Jesus und mit der
Kirche sind in den Gruppen genauso Themen wie Lehre /
Studium oder Beichte.
Ende November waren alle zu einem gemeinsamen
Wochenende in Hattingen. Das Programm wurde bestimmt
durch das Kennenlernen der Symbole der Firmung.
Für alle Firmanden der Pfarrei St. Laurentius fand am
17. Januar ein Jugendgottesdienst in unserer Gemeinde
St. Joseph statt. Vorbereitet wurde diese Jugendmesse
von beiden Jugendliturgiekreisen. Für die musikalische
Gestaltung konnte  Gregor Linßen mit seiner Gruppe AMI
gewonnen werden. Den Gottesdienst und das
anschließende Beisammensein bei Grillwurst und heißen
Getränken an lodernden Feuerkörben genossen nicht nur
die Jugendlichen, sondern auch viele erwachsene
Gemeindemitglieder.
Am so genannten „Firmtag“ werden jeweils 2 Jugendliche
zum Mittagessen zu Gast in einer Familie sein. So lernen
die Jugendlichen bei diesen Besuchen Glaubenszeugen
aus unserer Gemeinde kennen.
Eine Woche vor dem Firmtermin können Sie auch
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 Abschied von ...
Frau Gitzelmann und Begrüßung
von Frau Karbach

Mitte Januar mussten wir Frau Git-
zelmann, die seit Mai in unserem
Büro tätig war, verabschieden, da
sie in die passive Phase der Alters-
teilzeit wechselte.
Frau Gitzelmann war zwar nur für
wenige Monate im Gemeindebüro
St. Joseph, doch hat sie sich in die-
ser Zeit mit viel Ruhe und Gelas-
senheit, Freude an der Arbeit und
an der Begegnung mit den Men-
schen, sehr schnell bei den Besu-
cherinnen und Besuchern des Ge-
meindebüros einen sehr guten Ruf
erworben.
Deshalb gilt es auch an dieser Stel-
le noch einmal herzlich Dank zu
sagen!
Wir werden sie vermissen und gön-
nen ihr zugleich von Herzen den
Ruhestand, der allerdings, so ver-
riet sie im Vorfeld, durch Enkelkin-
der und Familie auf schöne Weise
gefüllt sein wird.

Bedingt durch einige Schwierigkei-
ten, die nicht in der Verantwortung
des Kirchenvorstands waren, konn-
te erst Ende Dezember konkret eine
Nachfolge gesucht werden und wir
sind sehr froh, dass sich Frau Feli-
citas Karbach bereit erklärte, im
Gemeindebüro mitzuarbeiten.
Glücklicherweise verfügt auch Frau
Karbach über vergleichbare Gaben
wie Frau Gitzelmann: Freundlich-
keit, Gelassenheit und Ruhe!
Mit „Respekt vor der Arbeit“, aber
mit hoher Motivation und Spaß an
der Begegnung mit den Menschen

in St. Joseph, die ihr durch ihre Mit-
gliedschaft in der kfd und ihrem
Engagement in der katechetischen
Arbeit in unserer Gemeinde schon
gut vertraut und bekannt sind, hat
sie Mitte Januar ihre Tätigkeit auf-
genommen.
Da sie beruflich zunächst nicht aus
dem Bereich einer Gemeindesekre-
tärin stammt, ist es sicher gut, ihr
eine entsprechende Zeit der Einar-
beitung zu gönnen.
Ihr wünschen wir von Herzen
weiterhin viel Freude an der Arbeit
und Gottes Segen.

 Abschied von ...
Pfr. Kestermann

Manches geht schneller als ge-
dacht! Früher als erwartet und ge-
plant wird Pfr. Kestermann, der seit
2008 ja der Pfarrer unserer vergrö-
ßerten Pfarrei St. Laurentius ist, in
den Ruhestand treten. Unterschied-
liche Gründe haben ihn dazu bewo-
gen.
Wir bedauern das alle sehr!
Seine bedächtige und umsichtige
Art hat sehr dazu beigetragen, in
unserer Pfarrei, die mit sechs Kir-
chenschließungen die am stärksten
betroffene Pfarrei im ganzen Bistum
Essen ist, die vielen Prozesse der
Umstrukturierung ohne große Ver-
werfungen und Verletzungen zu
gestalten. Dafür dürfen wir ihm alle
sehr dankbar sein.
Ihm ist es zudem gelungen, die
hauptberuflichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter in der Pastoral zu
einem gut funktionierenden Team
zusammen zu fügen.
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Vieles, was ein Pfarrer in dieser Zeit
leisten muss, ist nicht sichtbar für
Außenstehende. Josef Kestermann
hat gerade das auch nie gesucht.
Ihm wünschen wir eine gute Ge-
sundheit und Gottes Segen für das
Geleistete und seine Zukunft!
Am 07. März müssen wir ihn als
Pfarrer verabschieden; dies soll in
einer Feier der Hl. Messe in St. Lau-
rentius um 16 Uhr sein.
Zugleich können wir unseren neu-
en Pfarrer, Norbert Ghesla, in die-
ser Eucharistiefeier willkommen
heißen. Pfr. Ghesla stammt aus
Gelsenkirchen und war als Pastor
in Oberhausen-Sterkrade, Herz
Jesu, tätig.
Ihm wünschen wir eine gute Hand
bei der Fortsetzung der inneren Zu-
sammenführung unserer Pfarrei.

 Gemeindezentrum
Nach dem Anstrich und dem Anbrin-
gen des (alten) Kreuzweges im
Gemeindezentrum, strahlt die Kir-
che nun in einer neuen Frische und
im Glanz eines würdigen Gottes-
hauses.
Mithilfe des Fördervereins unserer
Gemeinde konnten diese Arbeiten
erledigt werden.

Die wichtigsten Geräte, Altar, Taber-
nakel und Ambo, konnten ja schon
zu Anfang 2009 ihren Platz im Ge-
meindezentrum finden. Alle diese
gottesdienstlichen Einrichtungsge-
genstände stammen aus der sog.
weiteren Kirche St. Christophorus
in Kray.
Bereits im vergangenen Jahr kam
der Wunsch auf, die (ehem.) Ge-
meindemitglieder von St. Christo-

pherus einzuladen, um ihnen den
Ort und weitere Verwendung ihrer
Prinzipalgegenstände vor Ort zu
zeigen.
Diesem Wunsch kommt der Ge-
meinderat nun gerne nach und wird
zum 6. Juni 2010 in die Hl. Messe
um 11 Uhr im Gemeindezentrum
und einem kleinen anschl. Umtrunk
einladen.
Natürlich ist auch unsere Gemein-
de dazu sehr herzlich eingeladen!

 Wo zwei oder drei
„Wo zwei  oder drei in meinem Na-
men versammelt sind, da bin ich
mitten unter ihnen..“
Seit August 2002 treffen sich eini-
ge Gemeindemitglieder im Gemein-
dezentrum, um zusammen die Ves-
per zu beten.
In der Vesper, dem Abendlob, sa-
gen wir Dank für alles, was uns an
diesem Tag zuteil wurde, für das,
was gelingen durfte, aber auch für
das, was nicht recht vollendet wer-
den konnte. Christus hört auf un-
sere Worte, auch auf die in den
Psalmen benannten Sorgen und
Nöte der ganzen Welt und spricht
uns Trost zu. Im altehrwürdigen
Gesang des „Magnificat“, dem Lob-
gesang der Gottesmutter, erreicht
das Gotteslob seine Krönung; der
Abend wird erhellt, weil wir glauben,
dass Christus, das lebendige Licht
,unter uns weilt.
Wir freuen uns sehr über jeden, der
sich uns anschließen möchte.
In der Fastenzeit werden wir im
Gemeindezentrum wieder sonntags
die Vesper beten. Beginn:
21. Februar 2010 um 18.00 Uhr.

Regina Riekötter

der-kleine-baumarkt
Malerbetrieb ROLF FÜHRER

Dahlhauser Str. 170
45279 Essen

Telefon: 54 07 67
Fax: 749 19 009

Alles für
Heimwerker,
Handwerker

und
Haushalt
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Das ist ein Grund zum Feiern!
Am Freitag, dem 09.07.10, gestalten wir die Abendmesse
um 18.30 Uhr. Anschließend laden wir alle ehemaligen
Mitglieder des Flötenkreises, unsere evangelischen
Flötenkolleginnen und alle Liebhaber der Flötenmusik ins
Pfarrheim ein. Während eines gemütlichen Beisammenseins
mit kleinem Imbiss  werden wir einige Stücke aus unserem
25-jährigem Repertoire spielen!

  Gottesdienst mit Krankensalbung im
               Alfried Krupp Krankenhaus

Das Sakrament der
Krankensalbung hat
sich vom Verständnis
des „Sterbesakramen-
tes“ weit entfernt. Es soll

den Kranken in seiner Situation
mindestens innerlich aufrichten und
Hoffnung schenken. Dementspre-
chend kann es auch mehrfach emp-
fangen werden. Im Alfried Krupp-
Krankenhaus ist das an (fast) jedem
zweiten Sonntag möglich, jeweils
immer um 10 Uhr morgens.

Folgende Termine für 2010 stehen
schon fest:
Februar: 14.02 und 28.02.
März: 21.03. und 28.03.
April: 04.04. und 18.04.
Mai: 02.05., 16.05.

und 30.05.
Juni: 13.06. und 27.06.
Juli: 11.07. und 25.07.
August: 08.08. und 22.08.
September: 05.09. und 19.09.
Oktober: 03.10., 17.10.

und 31.10.
November: 14.11. und 28.11.
Dezember: 12.12. und 25.12.
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